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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE 

Dreierlei gab den Anstoß, eine solche Bibliographie vorzulegen: zum ersten Beispiel 
und Vorbild von Stefan Sondereggers bibliographischem Handbuch „Die schweizer-
deutsche Mundartforschung 1800-1959" (= Beiträge zur schweizerdeutschen Mundart-
forschung 12, Frauenfeld 1962), zum zweiten die Sammlung von Titeln zur süd-
westdeutschen Mundartforschung, speziell derjenigen in Baden, deren Grundstock mein 
Vorgänger am Badischen Wörterbuch, Karl Friedrich Müller gelegt hatte, und zum 
dritten die in Tübingen 1959 durch Gerlinde Hole hergestellte „Karte der Arbeiten zur 
Mundartforschung in Baden-Württemberg", eine Darstellung von dialektologischen 
Orts- und dialektgeographischen Flächenarbeiten mit zugehöriger Bibliographie. Diese 
Arbeit war 1969 von mir im Benehmen mit der Tübinger Arbeitsstelle „Sprache in 
Südwestdeutschland" (TA) überprüft und ergänzt worden; mehrere Kopien davon 
wurden an einschlägige Institute weitergegeben. 
Als sich mir im vergangenen Jahr die Frage stellte, die vorhandenen Sammlungen rasch 
zu einer Bibliographie werden zu lassen, stand ziemlich bald fest, daß diese dem 
Sondereggerschen Muster folgen sollte, andererseits war auch schnell klar, daß dies nur 
dann möglich wäre, wenn ich auf einen Hauptvorzug des schweizerischen Werkes 
verzichten würde, nämlich die Beigabe von kritischen Referaten zu den einzelnen 
Titeln. 
Die Anlehnung an Sondereggers Werk, die nach längerem Überlegen zur fast völligen 
Übernahme seiner Gliederung führte, hatte allerdings zur Folge, daß die Namenkunde 
nicht einbezogen wurde. Das schloß nicht aus, daß einzelne namenkundliche 
Monographien oder Abhandlungen angeführt werden, wenn sie dialektologische oder 
regionalsprachgeschichtliche Fragestellungen intensiver behandeln. Andererseits muß-
ten durch diese Anlehnung auch Veröffentlichungen aus Nachbargebieten (Volkskunde, 
Rechtsgeschichte u.a.) einbezogen werden, die man nicht ohne weiteres in einer dia-
lektologischen Bibliographie erwarten würde. Auch wenn die entsprechenden 
Abschnitte in Gruppe 6 nach Titelzahl z. T. sehr umfangreich ausgefallen sind, so bin 
ich mir doch bewußt, daß weitere Suche hier noch mehr Titel zutage gefördert hätte. 
Einige wenige Gliederungspunkte weichen von der Sondereggerschen Einteilung ab, 
und zwar aus zwei Gründen: Zum einen sind manche Probleme des Schweizerdeutschen 
nicht oder kaum auf unsere Verhältnisse übertragbar, so etwa die Untergruppen 3.2a)-e) 
in Sondereggers Werk, die besonders die Interferenzprobleme mit nicht-germanischen 
Sprachen betreffen, sowie der Gliederungspunkt 9.5 „Schweizerhochdeutsch", von dem 
nur, als eigene Untergruppe, e) „Mundartliche Elemente bei hochdeutschschreibenden 
Schriftstellern (19. und 20. Jh.)" übernommen werden konnte. Zum andern hat Sonder-
egger nach brieflicher Mitteilung vom 17.8.1977 vor, bei der Neuauflage die Glie-
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derung seines Buchs in den Punkten 2.5, 9.4-6 so zu verändern, wie sie jetzt in der 
vorliegenden Bibliographie erscheint mit den eigenen Punkten 2.5.1 „Soziolinguistik", 
2.5.2 „Psycholinguistik", 9.4 „Kontrastive Grammatik Mundart : Schriftsprache", 
wodurch das ursprüngliche 9.4 „Falsche Umsetzungen ..."jetzt zu 9.5 wird. 
Neu eingefügt wurde Abschnitt 3.4 „Mundarten des Referenzgebiets in der Berührung 
mit nichtdeutschen Sprachen oder Dialekten", wobei zusätzlich auf den Unterabschnitt 
2.4.8 „Andere Sondersprachen" verwiesen sei, worin Arbeiten über romanische 
Mundarten im Referenzgebiet eingeordnet sind. Ein ebenfalls neu eingefügter Unter-
abschnitt 6.6.31 verzeichnet mundartliche Sagen, Märchen, Erzählungen, Gespräche, 
soweit sie in Lautschrift notiert und mit mundartkundlichen Erläuterungen versehen 
sind. 
Ein anderes Abweichen von Sonderegger scheint mir nicht gravierend zu sein; immer-
hin ist es, glaube ich, konsequent, die einmal begonnene numerische Gliederung strikt 
durchzuführen und sie nicht durch das Untergliedern mittels Buchstaben an dritter 
Stelle zu durchbrechen. Statt dort 6.1a)-c) findet man hier also 6.1.1-6.1.3, so wie es 
Sonderegger selbst auch im Unterabschnitt 6.6 praktiziert, der von 6.6(1) bis 6.6(30) 
reicht, sich einer alphabetischen Untergliederung allerdings auch widersetzt hätte. Die 
Gliederung nach diesem Zahlenschema widerspricht zwar der für die Bände der Reihe 
Idiomatica generell verbindlichen; ihre Notwendigkeit im vorliegenden Fall ist aber 
ohne weiteren Kommentar plausibel. 
So durchdacht und stimmig die Sondereggersche Gliederung auch ist, so wären, 15 
Jahre später, einem Bearbeiter aus einer anderen Dialektregion in manchen Punkten 
auch andere Gliederungsmöglichkeiten denkbar und wünschbar gewesen; doch schien 
zum Zeitpunkt der endgültigen Konzeption der Vorteil, in einander benachbarten 
Dialektbibliographien Vergleichbares unter derselben Gliederungsnummer zu finden, 
die Nachteile einer scheinbar sklavischen Übernahme der Gliederung des Primus zu 
überwiegen. 
Daß Vorarlberg und Liechtenstein noch in das Referenzgebiet einbezogen wurden, ist 
einmal darin begründet, daß diese Länder noch zum Untersuchungsgebiet der TA und 
damit auch in den Arbeitsbereich der Reihe Idiomatica gehören; außerdem soll dadurch 
erreicht werden, daß - zusammen mit der von Werner König geplanten Bibliographie 
zur Mundartforschung in Bayrisch-Schwaben - nicht nur das ganze Arbeitsgebiet der 
TA bibliographisch abgedeckt ist, sondern auch - in Zusammenschau mit Sondereggers 
Werk - (fast) die gesamte alemannische Dialektologie überblickt werden kann. 
Die Abgrenzung zum Volkskundlichen einerseits, zur Dialektliteratur andererseits 
wurde analog zu Sonderegger vorgenommen; nur dann, wenn mundartkundliche oder 
sprachgeschichtliche Aspekte deutlich oder überwiegend waren, wurde der entsprechen-
de Titel aufgenommen, also z. B. eine Arbeit über Volkslieder lediglich dann, wenn sie 
mundartkundliche Erklärungen enthielt. Ebenso wurden Werke von Mundartdichtern 
nicht berücksichtigt, auch wenn ihnen Glossare beigegeben waren, während Samm-
lungen von Volkssprüchen in Mundart mit Erläuterungen Aufnahme fanden. 
Bei der Entscheidung, wo die zeitliche Grenze der Aufnahme von Titeln zu Gruppe 8 
„Ältere Schriftsprache" nach rückwärts zu ziehen sei, orientierte ich mich wiederum an 
Sonderegger (S. 9), der die Forschung zu regional festlegbarer Sprache mittelhoch-
deutscher und „gelegentlich ... althochdeutscher Zeit" mitberücksichtigte, um damit 
„eine tragfähige Vorarbeit zu einer Geschichte der deutschen Sprache ... [im Referenz-
gebiet] zu leisten". 
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Wie im schweizerischen Parallelwerk, so sind auch hier Aufsätze in Tageszeitungen, 
Besprechungen, Nekrologe u. dgl. nur dann aufgenommen, wenn sie von fachlicher und 
forschungsgeschichtlicher Bedeutung sind. 
Im Unterschied zu vergleichbaren Bibliographien wurden auch hand- und maschinen-
schriftliche Arbeiten aufgenommen, sofern sie über eines der im Siglenverzeichnis 
angegebenen Institute erreichbar sind. 
Einige Arbeiten, deren Titel ich Bibliographien entnommen habe, waren mir nicht 
zugänglich. Ihre Einsortierung mußte nach dem Wortlaut des Titels vorgenommen 
werden. Sie sind meistens an den fehlenden Angaben zur Seitenzahl zu erkennen. 
Stichtag für den Abschluß der Bibliographie ist der 31.12.1977. Später erschienene 
Arbeiten werden für einen Nachtrag vorgemerkt, der in angemessenem Abstand er-
scheinen soll. Für Ergänzungen, Berichtigungen und die Nennung von Veröffentli-
chungen zur Mundartforschung im Referenzgebiet seit 1978 an die Arbeitsstelle „Badi-
sches Wörterbuch" bin ich dankbar. 
In die Karten sind Arbeiten aus den Gruppen 2.4,3.3,3.4,4,5.2,6.4,6.5 und 7.2 aufge-
nommen, soweit sie örtlich lokalisierbar oder flächenmäßig umgrenzbar sind. 
Historische Arbeiten, auch ältere Glossare sind nicht verkartet. Dagegen enthält eine 
Karte die 400 sog. „Konferenzaufsätze", „Grammatische Darstellung der Abweichun-
gen des schwäbischen Dialects von der hochdeutschen Schriftsprache in den Lauten 
und in den Flexionen", welche 1860 auf Veranlassung Adelbert v. Kellers von württem-
bergischen Lehrern aus 320 Orten eingesandt wurden (-»Nr. 622 [neu: Nr. 1047]). Sie 
sind in der Württembergischen Landesstelle für Volkskunde in Stuttgart archiviert. 
Nicht eigens verkartet sind natürlich die in Marburg am Forschungsinstitut für deutsche 
Sprache „Deutscher Sprachatlas" aufbewahrten Fragebogen zum Deutschen Sprachatlas 
von 1887 und zum Deutschen Wortatlas von 1939; es genügt hier zu wissen, daß Ant-
worten aus allen Schulorten vorliegen. Auf die mundartlichen Anteile in den Antworten 
auf zwei weitere Umfrageaktionen, die ebenfalls nicht verkartet wurden, sei verwiesen, 
nämlich auf die von Friedrich Kluge, Elard Hugo Meyer und Fridrich Pfaff 1894 für 
Baden initiierte volkskundliche Umfrage, deren Ergebnisse in Form von ca. 500 Auf-
sätzen heute zum größten Teil in der Badischen Landesstelle für Volkskunde in Frei-
burg, zu kleineren Teilen in der Arbeitsstelle „Badisches Wörterbuch" und in der Uni-
versitätsbibliothek Freiburg i. Br. liegen (-» Nr. 913 und 1675 [neu: Nr. 1506 und 
2555]), und auf die von Karl Bohnenberger ( - • Nr. 1699 [neu: 2589]) angeregten „Kon-
ferenzaufsätze" des Jahres 1900 zur „Sammlung volkstümlicher Überlieferungen" aus 
550 Gemeinden aller württembergischen Oberämter (ausgenommen Aalen und Göp-
pingen), die heute bei der Württembergischen Landesstelle für Volkskunde aufbewahrt 
werden. Beide Ausatzsammlungen enthalten in unterschiedlich starkem Ausmaß auch 
mundartliches Material (z. B. Sprichwörter und Redensarten, Bezeichnungen für Nah-
rung, Kleidung, Wohnung und Geräte, Tier- und Pflanzennamen, Bezeichnungen für 
menschliche Körperteile, Tages- und Jahreszeiten, Wochentage u.a.m.). Jedoch sind die 
sprachlichen Teile nur bei den badischen Aufsätzen für das Badische Wörterbuch aus-
gewertet worden. 
Hingegen sind die Ergebnisse der 1952 von Hugo Moser für das „Württembergische 
Städtebuch" durchgeführten Umfrage zu den württembergischen Stadtmundarten mit 
verkartet worden. Die Formulare befinden sich im Tübinger Ludwig-Uhland-Institut 
und in der TA. 
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Eigene Karten gelten den bisher vorliegenden Erhebungen für den Südwestdeutschen 
bzw. den Vorarlbergisch-Liechtensteinischen Sprachatlas. 
Außerdem wurden Tonbandaufnahmen einheimischer Gewährsleute aus Aufnahme-
aktionen des Deutschen Spracharchivs, speziell seiner ehemaligen „Tübinger Außen-
stelle" (der jetzigen Tübinger Arbeitsstelle „Sprache in Südwestdeutschland"), der 
Arbeitsstelle „Badisches Wörterbuch" sowie der Germanistischen Abteilung des Insti-
tuts für geschichtliche Landeskunde der Universität Freiburg verkartet, ebenso Phono-
grammaufnahmen (Schallplatten und Tonbänder) der Phonogrammarchive der Uni-
versitäten Wien und Zürich sowie des von Ulrich Engel erstellten Spracharchivs des 
Kreises Böblingen. Hingegen haben wir die älteren Schallplatten mit Mundartproben, 
welche von der Lautabteilung an der Preußischen Staatsbibliothek Berlin unter Leitung 
von Wilhelm Doegen und Kurt Ketterer in den 20er und 30er Jahren aufgenommen 
worden waren, wegen ihrer technisch unvollkommenen und heute kaum noch auswert-
baren Tonqualität ebensowenig berücksichtigt wie die 1937 vom Deutschen Sprachatlas 
als „Lautdenkmal reichsdeutscher Mundarten" gepreßten Schallplatten. Für weitere 
Tonaufnahmen, die vom Deutschen Sprachatlas in Marburg angefertigt wurden oder 
dort archiviert sind, verweise ich auf Joachim Göscheis Katalog „Die Schallaufnahmen 
deutscher Dialekte", Marburg 1977. 
Soweit es sich bei den verkarteten Tonbandaufnahmen um SA- oder TA-Aufnahmen 
handelt, ist zu beachten, daß hier aus einem Ort stets mehrere, oft sehr viele Aufnahmen 
vorliegen; die TA-Aufnahmen sind alle transkribiert und bearbeitet. Genaueres zu 
diesen Aufnahmen ist dem ausführlichen Katalog in Arno Ruoff „Grundlagen und Me-
thoden der Untersuchung gesprochener Sprache" (= Idiomatica 1), Tübingen 1973, 
S. 275-389, sowie den Katalogen „Monumenta Germaniae Acustica" (= Phonai 4, 8, 
12), Tübingen 1965, 1969, 1972 zu entnehmen; die Aufnahmen aus Vorarlberg und 
Liechtenstein sind verzeichnet in Eugen Gabriel „Der Vorarlbergische Sprachatlas mit 
Einschluß des Fürstentums Liechtenstein" in Montfort 1972, S. 159-239 (bes. S. 184-
194). 
Zu danken habe ich vielen. 
Im Lauf der Jahre waren mir bei Vorarbeiten einige Mitarbeiter behilflich, von denen 
ich Rosemarie Bockelmann, Gisela Kochendörfer, Magdalena Maier, Roswitha Santa 
und Brigitte Walz namentlich erwähnen möchte. 
In der Endphase der Arbeiten waren außerdem die Mitarbeiter der Tübinger Arbeitsstel-
le „Sprache in Südwestdeutschland" Bernhard Gersbach und Rainer Graf mit vielfälti-
gen Such-, Sortier-, Schreib- und Korrigierarbeiten befaßt, sie haben auch das Ortsregi-
ster erstellt; Elke Schwedt zeichnete aus oft schwer durchschaubaren Vorlagen die Kar-
ten zur vorliegenden Bibliographie; diesen dreien möchte ich für ihre Sorgfalt und für 
ihre Findigkeit besonders danken. 
Mehreren Kollegen verdanke ich Hilfen; umfangreichere Hinweise und Auskünfte be-
kam ich von Karl Otto Frank (Freiburg i. Br.), Eugen Gabriel (Freiburg i. Br.), Werner 
König (Augsburg), Hans Moser (Innsbruck), Monika Stenkhoff (Freiburg i. Br.), Josef 
Zehrer (Dornbirn). 
Die Universitätsbibliothek Freiburg ermöglichte mir in großzügiger Weise freien Zu-
gang zur einschlägigen Literatur; ihr wie auch der Universitätsbibliothek Tübingen bin 
ich für die Einrichtung besonderer Arbeitsmöglichkeiten zu Dank verpflichtet. 
Ebenso dankbar bin ich Peter Assion und Irmgard Hampp, den Leitern der Badischen 



15 

bzw. Württembergischen Landesstelle für Volkskunde für manche Winke und für die 
unbürokratisch-freundschaftliche Weise, in der sie mir tage- und z. T. nächtelange 
Sucharbeit in ihren reichhaltigen Institutsbibliotheken ermöglichten. 
Die Rechenarbeiten wurden auf der UNIVAC 1100/80 des Rechenzentrums der Univer-
sität Freiburg durchgeführt. Zu danken habe ich dem zuständigen Sachbearbeiter Alfred 
Lohr für einige Programmierarbeiten. 
Daß diese Bibliographie letztendlich überhaupt zustande kam, verdanke ich ausschließ-
lich der Mithilfe dreier Freunde und Kollegen: Gisela Kochendörfer und Günter Ko-
chendörfer haben mich auf die EDV als Arbeitsmittel hingewiesen, für mich die Pro-
gramme erstellt und erprobt und monatelang viele Stunden für die Dateneingabe- und 
Korrekturarbeiten geopfert. 
Arno Ruoff hat mir die Übernahme der Bibliographie in die von ihm herausgegebene 
Reihe Idiomatica angeboten und von diesem Moment an bei der Planung und Her-
stellung des Buchs in allen Phasen in einer Weise mitgearbeitet, die über eine „norma-
le" Herausgebertätigkeit weit hinausgeht. Von ihm stammt auch die Idee, die Karten 
beizugeben und in dieser Form zu veröffentlichen. 

Freiburg i. Br. am 4. April 1978 Gerhard W. Baur 

VORWORT ZUR ZWEITEN AUFLAGE 

Seit 1978 hat sich die bibliographische Erfassung der Forschungs- und Sammelaktivitä-
ten zu den Mundarten im alemannischen Sprachraum deutlich verbessert. Noch 1978 er-
schien die schon im Vorwort zur Erstauflage angekündigte „Bibliographie zur Namen-
forschung, Mundartforschung und historischen Sprachwissenschaft Bayerisch-
Schwabens" von Rolf Bergmann, Werner König und Hugo Stopp. Bald danach, 1982, 
brachten Peter Wiesinger und Elisabeth Raffln unter Mitarbeit von Gertraude Voigt ihre 
„Bibliographie zur Grammatik der deutschen Dialekte" heraus, der Peter Wiesinger 
bereits 1987 einen Nachtragsband folgen ließ. Im gleichen Jahr veröffentlichte Rolf 
Börlin die von ihm erarbeitete Weiterführung von Stefan Sondereggers bahnbrechender 
Bibliographie als „Die schweizerdeutsche Mundartforschung 1960-1982". Und schließ-
lich war auch die Dokumentation der Erforschung des Elsässischen inzwischen durch 
die von Madeleine und Theodore Lang 1977 begonnene und von ihnen und anderen 
weitergeführte „Bibliographie alsacienne" wieder in Gang gekommen. Für die Doku-
mentierung der einschlägigen Aktivitäten in Vorarlberg und Liechtenstein wurde die 
1976 begründete Bodensee-Bibliographie immer wichtiger, besonders seit der Einrich-
tung der Bodensee-Datenbank an der Bibliothek der Universität Konstanz. Dass auch 
die Landesbibliographie von Baden-Württemberg seit einiger Zeit über das Internet für 
Zugangsberechtigte ihre neuesten bibliographischen Daten zugänglich machen kann, ist 
ein weiterer erfreulicher Fortschritt. 
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So kann man inzwischen vollkommen zu Recht feststellen, dass jetzt mit allen diesen 
Hilfsmitteln die gesamte Dialektologie des Alemannischen bibliographisch einiger-
maßen vollständig überblickt werden kann. 
Die starke Zunahme der Titeleinträge um ca. ein Drittel (von 2384 zu 3600) verdankt 
sich nicht nur einem wachsenden Interesse an den Mundarten, sondern sicher auch den 
verbesserten bibliographischen Recherchiermöglichkeiten, durch welche noch eine 
Reihe von Titeln nachgetragen werden konnte, die in der Erstauflage fehlten. 
Anstelle eines ursprünglich anvisierten Nachtragsbands entschieden wir uns wegen bes-
serer Benutzbarkeit für eine Neuauflage, wobei aber infolge des starken Anwachsens 
der Datenmengen einige Änderungen gegenüber der Erstauflage nötig wurden. So wur-
de vor allem die Anzahl der Karten reduziert. Die - zugegebenermaßen - in manchen 
Teilen ziemlich überladen wirkende Karte 1, welche in der ersten Auflage die Er-
streckung der sprachgeographischen Arbeiten ortsgenau wiedergab, konnte die seit 
1978 neu vorgelegten dialektgeographischen Abhandlungen nicht mehr aufnehmen. 
Diese mussten, auch aus technischen Gründen, in eine neu gezeichnete Karte 2 
eingetragen werden, in welche nun zusätzlich aus der ursprünglichen Karte 1 der 
Erstauflage eine Reihe von Arbeiten bzw. Grenzverläufen Aufnahme fand. Durch diese 
Neuaufteilung auf zwei Karten scheint uns eine Orientierung über vorhandene 
sprachgeographische Untersuchungen und ihre genaue räumliche Erstreckung jetzt noch 
besser möglich als in der früheren Karte. 
Hingegen entschieden wir uns, die bisherige Karte 2: „Ortsuntersuchungen in Baden-
Württemberg", wegen mancherorts drohender Überladung des Kartenbilds durch eine 
Liste zu ersetzen, welche planquadratmäßig geordnet und jeweils alphabetisch sortiert 
diejenigen Orte aufführt, deren Mundart oder (auch historische) Regionalsprache 
Thema einer Untersuchung geworden war. So kommt es, dass nun in dieser Liste auch -
anders als in der Erstauflage - Titel angezeigt werden, die z. B. lokalisierbare ältere 
Sprache im Referenzgebiet behandeln. Außerdem ermöglichte die Listenform das Ein-
beziehen von Ortsuntersuchungen aus Vorarlberg und Liechtenstein, welche man bisher 
separat in Karte 7 zu suchen hatte. 
Damit die geographische Situierung der Ortsuntersuchungen so gut wie möglich ge-
währleistet bleibt, geben wir der Neuauflage zwei Orientierungskarten (Karte 4 und 5) 
bei, welche das Planquadratnetz mit seinen Ordnungszahlen enthalten. 
Diese Karten sollen auch zur Orientierung bei den jetzt in Listen dargestellten Inhalten 
der bisherigen Karten 3, 4, 5, 7, 8 und 9 dienen. So wurde also die Karte 2 der Erst-
auflage: „Ortsuntersuchungen in Baden-Württemberg" zu Liste 1: „Ortsuntersuchungen 
in Baden-Württemberg, Vorarlberg und Liechtenstein"; die ost- und südosteuropäischen 
Ortsuntersuchungen werden in einer Liste 2 angezeigt. 
Aus den Karten 3, 4 und 5 wurden - mit gleichem Thema wie bisher - die Listen 3, 4 
und 5. Die frühere Karte 6 bleibt als neue Karte 3 erhalten, sie wurde um seit 1978 er-
schienene Titel von dialektgeographischen Arbeiten erweitert. Die bisherige Karte 7 
ging, wie schon erwähnt, in Liste 2 ein. Der Inhalt der alten Karte 8: „Belegorte von 
Tonaufnahmen in Vorarlberg und Liechtenstein" findet sich in der Liste 3, wobei man 
zusätzlich noch sagen kann, dass jetzt aus allen Orten Vorarlbergs und Liechtensteins 
von Eugen Gabriel und Arno Ruoff gefertigte Tonaufnahmen vorliegen, welche in der 
TA und in der Bregenzer Landesbibliothek archiviert sind. Die Belegorte des Vorarlber-
ger Sprachatlas, die früher in die Karte 9 eingetragen waren, sind in Karte 3: „Dialekt-
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geographische Gebietsuntersuchungen in Vorarlberg und Liechtenstein" zu finden. 
Wiederum habe ich vielen für Hilfe zu danken: 
In den Jahren seit 1978 hat mich eine Reihe von Mitarbeiterinnen dabei unterstützt, die 
bibliographischen Daten auf dem jeweils neuesten Stand zu halten. Dazu gehören vor 
allem durch Schreiben von Karteikarten und EDV-Listen Christel Buck, Friedel Scheer-
Nahor, Severin Schneider und Bärbel Stocker. Außerdem gaben mir wieder einige Kol-
legen Auskünfte und Hinweise (vor allem auf Examensarbeiten), von denen ich nament-
lich besonders Manfred Faust t (Konstanz), Thomas Feurstein (Bregenz), Eugen Ga-
briel (Wangen im Allgäu), Karl-Heinz Jäger (Freiburg i. Br.), Hans Moser (Innsbruck), 
Kurt Rein (München) und Renate Schrambke (Freiburg i. Br.) erwähnen möchte. Allen 
gilt mein bester Dank. 
Ich bin besonders froh darüber, dass mit dem Wiss. Zeichner Hans-Joachim Paul für 
das Neuzeichnen der Karten 1 und 2 der dialektgeographischen Gebietsuntersuchungen 
ein Fachmann gewonnen werden konnte, welcher vielfältige Erfahrungen im Bereich 
der thematischen Kartographie gesammelt hatte. Seiner Vertrautheit mit PC-gesteuerter 
Kartenerstellung und seiner Findigkeit verdanken die beiden Hauptkarten ihre jetzige 
Lesbarkeit. 
Sehr intensiv und über längere Zeit hat sich Jakob Fix mit der EDV-mäßig zu verän-
dernden Erarbeitung der Neuauflage beschäftigt. Er führte uns auf den Weg zur Daten-
bank MS-Access und entwarf ein erstes Vorgehensmodell. Ich habe ihm ganz besonders 
dafür zu danken, dass er noch in seiner Graduiertenzeit in England immer wieder für 
mich tätig war. 
Rudolf Post, mein Nachfolger als Leiter des Badischen Wörterbuchs, erstellte dann 
1999 auf der Basis von MS-Access die auch für mich gut handhabbaren Programme. 
Ohne ihn und ohne das Mittun - bis in das Mitgestalten von Programmen - meiner 
ehemaligen Mitarbeiterin Friedel Scheer-Nahor hätte ich die Arbeit an der Neuauflage 
sicher nicht zu Ende geführt. Ihnen beiden gilt mein herzlichster Dank. 
Fast überflüssig zu erwähnen ist, dass sich auch dieses Mal Arno Ruoff als Herausgeber 
der Reihe Idiomatica sehr intensiv um die Gestalt der Neuauflage gekümmert und mit 
mir zusammen einige neue Wege gefunden hat. Wenn ich in diesem Vorwort öfters von 
„wir" rede, dann meine ich damit hauptsächlich ihn im - wie er sagen würde -
Benehmen mit mir. Dankbar bin ich ihm außer für förderliche Gespräche auch für 
mehrmalige Ermunterung zum Weitermachen. 

Freiburg i. Br. am 4. Juli 2001 Gerhard W. Baur 



ABKÜRZUNGEN UND SIGLEN 

Neben den hier verzeichneten werden allgemein übliche Abkürzungen verwendet. 
Darüber hinaus werden z. B. Ableitungssilben oder Artikel, die aus dem Textzusam-
menhang leicht zu ergänzen sind, abgekürzt. 
Substantiv und Adjektiv werden in gleicher Weise abgekürzt. Plural wird - sofern 
nicht anders angegeben - durch Verdoppelung des letzten Buchstabens angezeigt; wo 
die Abkürzung schon auf zwei gleiche Buchstaben endet, haben Singular und Plural 
dieselbe Form. 

Abkürzungen 

Abb. = Abbildung durchges. = durchgesehen 
Abh. = Abhandlung ebd. = ebenda 
Abt. = Abteilung Einl. = Einleitung 
ahd. = althochdeutsch erg. = ergänzt 
Akad. = Akademie ersch. = erschienen 
alem. = alemannisch erw. = erweitert 
Arb. = Arbeit F. = Folge 
Arch. = Archiv f. = folgende; für 
Aufl. = Auflage Forsch. = Forschungen 
Ausg. = Ausgabe fortgef. = fortgeführt 
bad. = badisch fortges. = fortgesetzt 
Bd. = Band Forts. = Fortsetzung 
Bde. = Bände fränk. = fränkisch 
bearb. = bearbeitet Fs. = Festschrift 
begr. = begründet geogr. = geographisch 
Beih. = Beiheft germ. = germanisch 
Beil. = Beilage Ges. = Gesellschaft 
Beitr. = Beitrag Gesch. = Geschichte 
Ber. = Bericht Gesch.bl. = Geschichtsblatt 
bes. = besonder got. = gotisch 
Bez. = Bezirk Η. = Heft(e) 
Bibl. = Bibliothek Habil.schr. = Habilitationsschrift 
Bl. = Blatt Heimatbl. = Heimatblatt 
BL — » Siglenverzeichnis hd. = hochdeutsch 
BW — • Siglenverzeichnis hist. = historisch 
Diss. = Dissertation hohenzoll. = hohenzollerisch 
dt. = deutsch Hrsg. = Herausgeber 



hrsg. = herausgegeben 
Hs. = Handschrift 
hs. = handschriftlich 
idg. = indogermanisch 
Inst. = Institut 
Jb. = Jahrbuch 
Jg. = Jahrgang 
Jh. = Jahrhundert 
kath. = katholisch 
Kl. = Klasse 
Korr.bl. = Korrespondenzblatt 
Kt. = Karte 
Ktn. = Karten 
lat. = lateinisch 
Lfg. = Lieferung 
Lit. = Literatur 
LK Siglenverzeichnis 
LU — • Siglenverzeichnis 
m. = mit 
masch. = maschinenschriftlich 
MbH. = Monatsblätter 
Mda. = Mundart 
mhd. = mittelhochdeutsch 
Mitw. = Mitwirkung 
Nachdr. = Nachdruck 
Nachtr. = Nachtrag 
N. F. = Neue Folge 
nhd. = neuhochdeutsch 
Nr. = Nummer(n) 
O.J. = ohne Jahr 
o.O. = ohne Ort 
pfälz. = pfälzisch 
PH = Pädagogische 

Hochschule 
Phil. = Philologie 
phil. = philologisch 
Progr. = Programm 
Publ. = Publikation 
PW — • Siglenverzeichnis 
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PZ — • Siglenverzeichnis 
R. = Reihe 
red. = redigiert 
S. = Seite(n) 
S.A. = Sonderabdruck 
SA — • Siglenverzeichnis 
schwäb. = schwäbisch 
Schweiz. = schweizerisch 
Slg. = Sammlung 
Sp. = Spalte(n) 
städt. = städtisch 
T. = Teil 
TA Siglenverzeichnis 
Tab. = Tabelle 
Taf. = Tafel 
Teildr. = Teildruck 
u.d.T. = unter dem Titel 
übers. = übersetzt 
Univ. = Universität 
Unters. = Untersuchung 
Verb. = Verbindung 
verb. = verbessert 
verm. = vermehrt 
Veröff. = Veröffentlichung 
Verz. = Verzeichnis 
Vjbll. = Vierteljahr(e)sblätter 
Vjh. = Viertelj ahr(e)sheft 
Vjs. = Vierteljahr(e)sschrift 
Vol. = Volume 
Vorw. = Vorwort 
Wiss. = Wissenschaft 
wiss. = wissenschaftlich 
WL —¥ Siglenverzeichnis 
württ. = württembergisch 
Zs. = Zeitschrift 
Ztg. = Zeitung 
zugl. = zugleich 
— • = Verweis innerhalb der 

Bibliographie 
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Siglen der dialektologischen Institute 

BL = [Badische] Landesstelle für Volkskunde im Badischen Landesmuseum, 
Günterstalstraße 70, D-79100 Freiburg; Tel. 0761/7032211. 

BW = [Arbeitsbereich] Badisches Wörterbuch, Deutsches Seminar I, Universität 
Freiburg, Belfortstraße 14, D-79085 Freiburg; Tel. 0761/2033240. 

LK = [Arbeitsbereich] Geschichtliche Landeskunde, Deutsches Seminar I, 
Universität Freiburg, Belfortstraße 14, D-79085 Freiburg; Tel. 0761/2033268. 

LU = Ludwig-Uhland-Institut für empirische Kulturwissenschaft, Universität 
Tübingen, Schloss, D-72074 Tübingen; Tel. 07071/2972374. 

PW = Phonogrammarchiv der Universität Wien, Liebiggasse 5, A-1010 Wien; Tel. 
0222/422294. 

PZ = Phonogrammarchiv der Universität Zürich, Freiestraße 36, CH-8032 Zürich; 
Tel. 01/326241. 

SA = Deutsches Spracharchiv im Institut für deutsche Sprache, R 5,6-13, D-68161 
Mannheim; Tel. 0621/1581-114. 

SB = Spracharchiv Kreis Böblingen (Ulrich Engel), Burgweg 20, D-64646 Hep-
penheim Bergstraße; Tel. 06252/2242. 

TA = Tübinger Arbeitsstelle „Sprache in Südwestdeutschland", Römerstraße 27, 
Wolfenhausen, D-72149 Neustetten; Tel. 07457/1095. 

WL = [Württembergische] Landesstelle für Volkskunde im Württembergischen 
Landesmuseum, Alexanderstraße 9 A, D-70184 Stuttgart; Tel. 0711/2124162. 



ZEITSCHRIFTEN UND SAMMELWERKE 

Allgemeine Deutsche Biographie. Bd. 1-56. Leipzig 1875-1912. 
AfdA = Anzeiger für deutsches Altertum und deutsche Literatur. Bd. Iff. Berlin 
Alem. Jb. = Alemannisches Jahrbuch. Lahr (ab 1964/65 Bühl/Baden) 1953ff. 
Alemannia = Zeitschrift für Sprache, Litteratur und Volkskunde des Elsasses und Ober-

rheins bzw. [ab Bd. 6] und Schwabens bzw. [ab Bd. 28] Zeitschrift für alemannische 
und fränkische Geschichte, Volkskunde, Kunst und Sprache. Hrsg. von Anton Birlin-
ger fortgeführt von Fridrich Pfaff. Bd. 1-44 Bonn, ab Bd. 28 (1900) Freiburg i. Br. 
1873-1916. 

Alemannia [Vorarlberg] = Zeitschrift für Geschichte, Heimat- und Volkskunde Vorarl-
bergs. Hrsg. vom Verein für Gesch., Heimat- und Volkskunde Vorarlbergs unter 
Mitwirkung des Vorarlberger Landesarchivs. Bd. 1-11. Bregenz 1926-1937. 

Alemannische Heimat. = Alemannische Heimat. Heimatgeschichtliche Beilage der 
Tagespost. Jg. 1-6. Freiburg i. Br. 1934-1939. 

Alimannisch dunkt is [ab H. 2 (1967): üs] guet. Mitteilungen [ab 1972: Mitteilungsblät-
ter] der Muettersproch-G(e)sellschaft für alemannische Sprache e. V. in Freiburg. 
Freiburg i. Br. 1967ff. 

Allensbacher Almanach. Jahresbericht der Arbeitsgemeinschaft Allensbach e.V. [an-
fänglich] (im Landesverein Bad. Heimat e.V.). Nr. Iff. Allensbach 1950ff. 

Arch. f. Gesch. u. Landeskunde Vorarlbergs = Archiv für Geschichte und Landeskunde 
Vorarlbergs. Jg. 1-12. Bregenz 1904-1916. [Forts. Vjs. f. Gesch. u. Landeskunde 
Vorarlbergs.] 

ASNS = Archiv für das Studium der neueren Sprachen. Bd. Iff. Braunschweig, Berlin 
und Hamburg 1846ff. 

Aus Bruhrain und Kraichgau. Bruchsaler Geschichtsblätter. Bruchsal 1911-1935. 
Aus dem Schwarzwald. Blätter des württembergischen Schwarzwaldvereins. Stuttgart 

1894ff. 
Bad. Heimat = Badische [27 (1940) f.: Oberrheinische] Heimat. Zeitschrift für Volks-

kunde, ländliche Wohlfahrtspflege, Heimat und Denkmalschutz bzw. ab Bd. 30 
(1950) Bad. Heimat. Mein Heimatland. Zeitschrift für Heimatkunde, Naturschutz, 
Denkmal- und Kulturpflege, Volkskunst, Volkskunde, Familienforschung. Jg. Iff. 
Karlsruhe 1914ff. 

Baden. Monographie einer Landschaft. Südwestdeutsche Rundschau für Kultur und 
Wirtschaft. [8 (1956)ff.: Baden. Monographien seiner Städte und Landschaften.] Jg. 
Iff. Karlsruhe 1949ff. 

Baden-Württemberg. Südwestdeutsche Monatsschrift für Kultur, Wirtschaft und Rei-
sen. Jg. Iff. Stuttgart 1954ff. 

Badische Wochenschrift zur Belehrung und Unterhaltung für alle Stände. Hrsg. von 
[Aloys] Schreiber. Bd. 1-3. Heidelberg 1806-1808. 

Biographisches Jahrbuch und deutscher Nekrolog. Bd. 1-18. Berlin 1896-1913. [Forts, 
u. d. T.: Deutsches biographisches Jahrbuch.] 

Bll. aus der Markgrafschaft = Blätter aus der Markgrafschaft. H. 1-3 [von da an nicht 
mehr gezählt]. Schopfheim 1915-1927. 
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Bll. für dt. Landesgesch. = Blätter für deutsche Landesgeschichte. Jg. Iff. Koblenz 
1852ff. 

BllBVVk = Blätter des Badischen Vereins für Volkskunde. H. 1-7. Freiburg i. Br. 
1904-1908. 

B11SAV = Blätter des Schwäbischen Albvereins. Jg. Iff. Tübingen 1889ff. 
Bodensee-Chronik. Blätter für die Heimat. Beilage zur „Deutschen Bodensee-Zeitung". 

Jg. 12-28. Konstanz 1923-1939. 
Bodensee-Hefte. Monatsschrift der Landschaft um den Bodensee. Bd. Iff. Konstanz 

1950ff. 
Brettener Jahrbuch für Kultur und Geschichte. Hrsg. von der Ortsgruppe Bretten des 

Landesvereins „Badische Heimat". Bretten 1956ff. 
Bühler Blaue Hefte. Heimatgeschichtliche Blätter. Jg. Iff. Bühl 1957ff. 
BzN = Beiträge zur Namenforschung. Bd. 1-16, N. F. Iff. Heidelberg 1949/50-1965, 

1966ff. 
Correspondenzblatt für die Gelehrten- und Realschulen Württembergs. Jg. 1-40. Vai-

hingen 1851-1893. Forts, u. d. T.: Neues Korrespondenzblatt. Jg. 1-11. Stuttgart 
1894-1904. Forts, u. d. T.: Korrespondenzblatt für die höheren Schulen Württem-
bergs. Jg. 12-29. Stuttgart 1905-1922. 

Das Badener Land = Das Badener Land. Freiburg i. Br. 1901-1939. Beil. der Freiburger 
Zeitung. [1912-1919 nicht erschienen.] 

Das Bodenseebuch. Jg. 1-40. Konstanz [Verlagsorte wechseln häufig.] 1914-1965. 
Das Heimatblättle. Eine Monatsschrift für alle heimatverbundenen Schwenninger und 

deren Freunde. Iff. Schwenningen 1952ff. 
Das Markgräflerland. Beiträge zu seiner Geschichte und Kultur. Jg. Iff. Schopfheim 

1929/30ff. 
DDG = Deutsche Dialektgeographie [ab Bd. 100 Deutsche Dialektographie]. Untersu-

chungen zum Deutschen Sprachatlas. Begr. von Ferdinand Wrede, fortges. von W. 
Mitzka, B. Martin, L. E. Schmitt und R. Hildebrandt. Bd. Iff. Marburg/Lahn 1908ff. 

DDM = Die deutschen Mundarten. Eine Monatsschrift für Dichtung, Forschung und 
Kritik. Hrsg. von G. Karl Frommann. Jg. 1-7. Nürnberg, Nördlingen und Halle 1854-
1877. Nachdr. Niederwalluf bei Wiesbaden 1973. 

Der Altvater = Der Altvater. Heimatblätter der „Lahrer Zeitung". Jg. Iff. Lahr 1934ff. 
Der Kaiserstuhl. Landschaft und Volkstum. Hrsg. v. Alemannischen Institut Freiburg i. 

Br. Freiburg 1939. 
Der Lichtgang. Blätter für Heimat und Volksleben. Iff. Freiburg i. Br. 1949ff. 
Der Odenwald. Heimatkundliche Zeitschrift des Breuberg-Bundes. Jg. Iff. Darmstadt, 

später Michelstadt 1953/54ff. 
Der Pfeiferturm. Beiträge zur Heimatgeschichte und Volkskunde Brettens und seiner 

Umgebung. Beilage zum Brettener Tagblatt [11 (1949)ff.: Beilage der „Brettener 
Nachrichten"]. Jg. 1-13. Bretten 1933-1951. 

Der Schwabenspiegel. Wochenschrift der Württemberger Zeitung. Jg. 1-34. Stuttgart 
1907/08-1940. 

Der Schwarzwald. Monatsblätter des Badischen Schwarzwaldvereins. Jg. 6ff. Freiburg 
i. Br. 1903ff. [Forts, von Monatsblätter des Badischen Schwarzwaldvereins.] 
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Der Wartturm = Der Wartturm. Heimatblatt für das badische Frankenland. Jg. 1-7. Bu-
chen 1925/26-1931/32. N. F. 1 (1966)ff. u. d. T.: Heimatblatt für Buchen und Um-
gebung. 

Deutsch-Ungarische Heimatblätter. Bd. 1-7. Budapest 1929-1935. Forts, u. d. T.: Neue 
Heimatblätter. Bd. 1-8. Budapest 1935-1943. 

Deutsche Sprache: ds. Zeitschrift für Theorie, Analyse und Dokumentation. Bd. Iff. 
München, [ab 1975] Berlin 1973ff. 

Deutsches biographisches Jahrbuch. Bd. 1-11. Berlin 1914/16-1929. 
Die Markgrafschaft. Beiträge aus Geschichte, Kultur und Wirtschaft des Markgräfler-

landes. Monatszeitschrift des Hebelbundes. Jg. 1-20. Müllheim 1949-1968. 
Die Neueren Sprachen. Bd. 1-51. Marburg 1894-1943. N. F. Iff. Frankfurt a. M. 

1952ff. 
Die Ortenau. Mitteilungen des Historischen Vereins für Mittelbaden. H. Iff. Offenburg 

i. B. 1910ff. 
Die Pyramide. Sonntags-Beilage des Karlsruher Tagblatts. Karlsruhe 1916-1937. 
Die Schulwarte. Monatsschrift für Unterricht und Erziehung. Jg. 1-27. Stuttgart, später 

Villingen 1948-1974. 
DM = Deutsche Mundarten. Zeitschrift für Bearbeitung des mundartlichen Materials. 

Hrsg. von J. W. Nagl. Bd. 1-2. Wien 1895-1906. Nachdr. Walluf bei Wiesbaden 
1973. 

Dorf und Hof. Monatsblätter des Vereins für ländliche Wohlfahrtspflege in Baden. Jg. 
1-6. Freiburg i. Br. 1903-1908. N. F. Jg. 1-2. Freiburg i. Br. 1909-1910. [Forts. Bad. 
Heimat und Mein Heimatland.] 

DSA = Deutscher Sprachatlas. Auf Grund des Sprachatlas des Deutschen Reichs von 
Georg Wenker, begonnen von Ferdinand Wrede, fortges. von Walther Mitzka und 
Bernhard Martin. Marburg/Lahn 1927-1956. 

DU = Der Deutschunterricht. Beiträge zu seiner Praxis und wissenschaftlichen Grund-
legung. Hrsg. von Robert Ulshöfer [u. a.]. Jg. Iff. Stuttgart 1949ff. 

DWA = Deutscher Wortatlas. Hrsg. von Walther Mitzka und [ab Bd. 5] Ludwig E. 
Schmitt. Bd. Iff. Gießen 1951ff. 

Eberb. Gesch.bl. = Eberbacher Geschichtsblatt. Iff. Eberbach 1901ff. 
Ekkhart. Kalender für das Badner Land. Im Auftrag des Landesvereins Badische Hei-

mat hrsg. Freiburg 1920-1984. [Nicht erschienen von 1944 bis 1955.] 
Etudes Germaniques. Bd.Iff. Paris 1946ff. 
FBVkBW = Forschungen und Berichte zur Volkskunde in Baden-Württemberg. Bd. 

Iff. Stuttgart 1973ff. 
FD A = Freiburger Diözesan-Archiv. Bd. Iff. Freiburg i. Br. 1865ff. 
Fränk. Bll. = Fränkische Blätter. 1-6. Adelsheim 1918-1923. 
Frankenland. Illustrierte Monatsschrift für Geschichte, Kunst, Kunsthandwerk, Litera-

tur, Volkskunde und Heimatschutz in Franken. Bd. 1-8. Dettelbach a. M. 1914-1921. 
Freiburger Almanach. Jg. Iff. Freiburg i. Br. 1950ff. 
Freudenstädter Heimatblätter. Beil. z. Schwarzwaldzeitung Der Grenzer. Bd. Iff. Freu-

denstadt 1936ff. 
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Gelbe Hefte. Historische und politische Zeitschrift für das katholische Deutschland. Jg. 
1-18. München 1924/25-1941/42. 

Germania. Vierteljahrsschrift für deutsche Alterthumskunde. Begr. von Franz Pfeiffer. 
Bd. 1-37. Stuttgart, Wien 1856-1892. 

Geroldsecker Land. Jahrbuch für den Landkreis Lahr. H. Iff. Lahr 1958/59ff. 
GRM = Germanisch-Romanische Monatsschrift. Bd. 1-31. Heidelberg 1909-1943. Bd. 

32 = N. F. Iff. Heidelberg 1950/5Iff. 
Haspel-Press = haspel-press. Informationen zu Alltagskultur, Volkskunde, Kulturge-

schichte. Tübingen 1976-2000. 
Hegau. Zeitschrift für Geschichte, Volkskunde und Naturgeschichte des Gebietes zwi-

schen Rhein, Donau und Bodensee. Jg. Iff. Lindau/Konstanz 1956ff. 
Heimat. Volkstümliche Beiträge zur Kultur- und Naturkunde Vorarlbergs. (Ab Jg. 8: 

Vorarlberger Monatshefte.) Jg. 1-15. Innsbruck 1920-1934. 
Heimat am Hochrhein. Bd. 1-2. Waldshut 1963/64-1965/66. 
HessBllVk = Hessische Blätter für Volkskunde. Bd. 1-64. Gießen 1902-1973/74. 
Hohenzoll. Heimat = Hohenzollerische Heimat. Vierteljahresblätter [später Viertel-

jahresh.] für Schule und Haus. Jg. Iff. Gammertingen, später Sigmaringen 1951 ff. 
IF = Indogermanische Forschungen. Zeitschrift für indogermanische Sprach- und Alter-

tumskunde. Jg. Iff. Straßburg , später Berlin und Leipzig 1892ff. 
Jahrbuch für Volkskunde der Heimatvertriebenen. Bd. 1-6. Salzburg 1955-1961. Forts, 

u. d. T.: Jahrbuch für ostdeutsche Volkskunde. Bd. 7ff. Salzburg 1962/63ff. 
JbbStLk = Jahrbücher für Statistik und Landeskunde von Baden-Württemberg. Hrsg. 

vom Statistischen Landesamt Baden-Württemberg. Jg. Iff. Stuttgart 1954/55ff. 
JEGP = The journal of English and Germanic philology. Bd. Iff. Urbana, 111. 1897ff. 
Journal von und für Deutschland. Nürnberg/Fulda 1785-1792. 
KB = Der (Die) (Stadt- und) Landkreis(e) [...], Amtliche Kreisbeschreibung (= Die 

Stadt- und Landkreise in Baden Württemberg). Hrsg. vom Statistischen Landesamt 
[bzw. ab 1966] von der Staatl. Archivverwaltung Baden-Württemberg in Verbindung 
mit (der Stadt / den Städten [...] und) dem (den) Landkreis(en) [...]. Stuttgart, später 
Sigmaringen. 1953ff. 

Korrespondenzblätter des Vereins für Kunst und Altertum in Ulm und Oberschwaben. 
Bd. 1-2. Ulm 1876-1877. Forts, u. d .T.: Mitteilungen des Vereins für Kunst und Al-
tertum in Ulm und Oberschwaben. Bd. 1-31. Ulm 1891-1941. 

Kurpfälzer Jahrbuch. Ein Volksbuch über heimatliche Geschichtsforschung, das künst-
lerische, geistige und wirtschaftliche Leben des Gebietes der einstigen Kurpfalz. Hei-
delberg 1925-1930. 

Mannheimer Geschichtsblätter. Jg. 1-41. Mannheim 1900-1940. 
Markgräfler Jahrbuch. Hrsg. von der Arbeitsgemeinschaft zur Pflege der Geschichte 

des Markgräflerlandes. Schopfheim 1939ff. 
Mein Heimatland. Badische Blätter für Volkskunde, ländliche Wohlfahrtspflege, Denk-

mal- und Heimatschutz [...] H. 1-29. Karlsruhe/Freiburg i. Br. 1914-1942. 
Mitteilungen des Badischen Landesvereins für Naturkunde und Naturschutz. 226-300. 

Freiburg i. Br. 1908-1915. N. F. Iff. 1919/25ff. 
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Monatsblätter des Badischen Schwarzwaldvereins. Jg. 1-5. Freiburg i. Br. 1898-1902. 
[Forts.: Der Schwarzwald.] 

Monatshefte für deutschen Unterricht. Madison, Wis. 1928-1945. Fortges. als Monats-
hefte für deutschen Unterricht, deutsche Sprache und Literatur. Madison, Wis. 
1946ff. 

Montfort. Zeitschrift für Geschichte, Heimat und Volkskunde Vorarlbergs. Später: 
Vierteljahrsschrift für Geschichte und Gegenwartskunde Vorarlbergs. Jg. Iff. Dorn-
birn 1946ff. 

Muttersprache. Zeitschrift zur Pflege und Erforschung der deutschen Sprache. Hrsg. im 
Auftr. der Gesellschaft für deutsche Sprache. Bd. 40-58. Berlin 1925-1943. Bd. 59ff. 
Lüneburg 1949ff. [Forts, der „Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprachver-
eins", s. ZADS.] 

Neue Heidelberger Jahrbücher. 1-21. Heidelberg 1891-1919. N. F. Heidelberg 1924-
1955/56. Forts, u. d. T.: Heidelberger Jahrbücher. Iff. Heidelberg 1957ff. 

Neues Archiv für die Geschichte der Stadt Heidelberg und der rheinischen Pfalz [1 Iff.: 
Kurpfalz]. Bd. 1-15. Heidelberg 1890-1930. 

Neuphil. Mitteill. = Neuphilologische Mitteilungen. Bd. Iff. Helsinki 1899ff. 
NOWELE = Nowele. Northwestern European language evolution. Vol. Iff. Odense 

1983ff. 
OAB = Beschreibung des Oberamts [...]. Hrsg. vom Königl. Statistisch-Topographi-

schen Bureau [bzw. ab 1919] vom Württembergischen Statistischen Landesamt. Bd. 
1-64. Stuttgart 1824-1886. N. F. 1893-1930. 

ObdZVk = ObdZVk = Oberdeutsche Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 1-17. Bühl 1927-
1943. 

Oberrhein. Heimat = Oberrheinische Heimat s. Bad. Heimat. 
Orbis. Bulletin international de Documentation Linguistique. Bd. Iff. Louvain 1952ff. 
PBB = Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Literatur. Begr. von Her-

mann Paul und Wilhelm Braune. Bd. Iff. Halle, [ab Bd. 77 auch] Tübingen. 1874ff. 
Pforzheimer Geschichtsbll. = Pforzheimer Geschichtsblätter. Hrsg. von der Stadt Pforz-

heim. Pforzheim [später: Sigmaringen]: 1961ff. 
Phonetica. Internationale Zeitschrift für Phonetik. Bd. Iff. Basel / New York 1957ff. 
Rhein. Vjbll. = Rheinische Vierteljahrsblätter. Mitteilungen des Instituts für Geschicht-

liche Landeskunde der Rheinlande an der Universität Bonn. Bd. Iff. Bonn 1931ff. 
Rheticus. Vierteljahresschrift der Rheticus-Gesellschaft. Jg. 14ff. Feldkirch 1992ff. 

[Forts, von Vorarlberger Oberland.] 
Schau-ins-Land. Jahreshefte des Breisgau-Geschichtsvereins Schauinsland. Iff. Frei-

burg 1873ff. 
Schwaben. Monatshefte für Volkstum und Kultur. Jg. 11-14. Stuttgart 1939-1942/43. 

[Forts, von Württemberg, Monatsschrift bzw. Monatshefte ... Bd. 1-10.] 
Schwäb. Heimat = Schwäbische Heimat. Zeitschrift zur Pflege von Landschaft, Volks-

tum, Kultur. Im Auftrag des Schwäb. Heimatbundes. Jg. Iff. Stuttgart 1950ff. 
Schwäbischer Merkur. Stuttgart 1785-1935. 
Schwabenland. Zeitschrift für schwäbische Kultur und Heimatpflege. Bd. 1-8. Augs-

burg 1934-1942. 
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Schwädds = Schwädds. Zeitschrift für Mundart [ab H. 5 mundart Zeitschrift]. Hrsg. von 
der Gesellschaft zur Förderung der Mundart in Württemberg e. V. [ab H. 2 hrsg. von 
Wilhelm König für die Gesellschaft zur Förderung der Mundart in Württemberg e. 
V.] Nr. Iff. Nov. 1980ff. 

Schweiz. Arch. f. Volkskunde = Schweizerisches Archiv für Volkskunde. Bd. Iff. Ba-
sel 1897ff. 

Schwenninger Heimatblätter. Chronik vom Neckarquell, vom Schwarzwald und der 
Baar. Beil. der [Ztg.] Neckarquelle. 1 (1950)-2 (1951). [Forts, u. d. T.: Das Heimat-
blättle.] 

So weit der Turmberg grüßt. Beiträge zur Kulturgeschichte, Heimatgeschichte und 
Volkskunde. Beil. [der Ztg.] Durlacher Tagblatt. 1-16. Karlsruhe 1949-1964. 

Sprachspiegel. Mitteilungen des Deutschschweizerischen Sprachvereins. Jg. Iff. Bern/ 
Zürich/Altdorf 1945ff. 

Südostdeutsche Semesterblätter, vormals Mitteilungen des Südostdeutschen Studenten-
rings e. V. Jg. 1-24. München 1954-1969/70. 

Südostdeutsches Archiv. Bd. Iff. München 1958ff. 
SVG Baar = Schriften des Vereins für Geschichte und Naturgeschichte der Baar und 

der angrenzenden Landesteile. Bd. Iff. Donaueschingen 187Iff. 
SVG Bodensee = Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Um-

gebung. H. Iff. Lindau, später Konstanz, Friedrichshafen 1869ff. 
Teuthonista = Teuthonista. Zeitschrift für deutsche Dialektforschung und Sprachge-

schichte. Bd. 1-10. Bonn/Leipzig, später Halle 1924/25-1934. [Forts, u. d. T.: 
ZfMF.] 

The German Quarterly. Bd. Iff. Appleton, Wise. 1928ff. 
Tübinger Blätter. Hrsg. vom Tübinger Kunst- und Altertumsverein, später Bürger- und 

Verkehrsverein Tübingen e. V. Jg. Iff. Tübingen 1898ff. 
Tuttlinger Heimatblätter. Jg. 1-36. Tuttlingen 1924-1949. N. F. 1-35. Tuttlingen 1949-

1972. Ab N. F. 36 (1973) u. d. T.: Tuttlingen. 
Um Rhein und Murg. Heimatbuch des Landkreises Rastatt. Hrsg.: Landkreis Rastatt. 

Bd. 1-12. Rastatt 1961-1972. 
Ungarische Jahrbücher. Bd. 1-23. Berlin 1921-1943. 
Verhandlungen des Vereins für Kunst und Altertum in Ulm und Oberschwaben. Bd. 1-

18. Ulm 1843-1868. [Forts, u. d. T.: Korrespondenzblätter des Vereins für Kunst und 
Altertum in Ulm und Oberschwaben.] 

Vjs. f. Gesch. u. Landeskunde Vorarlbergs = Vierteljahrsschrift für Geschichte und 
Landeskunde Vorarlbergs. N. F. 1-10. Bregenz 1917-1926. [Forts, von Arch. f. 
Gesch. u. Landeskunde Vorarlbergs.] 

VkbllWH = Volkskunde-Blätter aus Württemberg und Hohenzollern. Nachrichten und 
Umfragen des württembergischen Vereins für Volkskunde. Hrsg. von Karl Bohnen-
berger und Heinrich Höhn. Tübingen 1910-1917. 

Vom Bodensee zum Main. Heimatflugblätter. Hrsg. vom Landesverein Badische Hei-
mat. 1-47. Karlsruhe 1920-1939. 

Vom Jura zum Schwarzwald. Hrsg. vonF. A. Stocker. Bd. 1-9 Aarau 1884-1892. N. F.: 
Blätter für Heimatkunde und Heimatschutz. Jg. Iff. Frick 1926ff. 
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Vorarlberger Oberland. Kulturinformationen. Hrsg. Rheticus-Gesellschaft. Jg. 1-13. 
Feldkirch 1979-1991. [Fortges. als Rheticus.] 

Walserheimat in Vorarlberg. Halbjahresschrift der Vorarlberger Walservereinigung. H. 
Iff. Lech a. Arlberg, später Feldkirch, später Bregenz 1967ff. 

Weinheimer Geschichtsblatt. Nr. 1-17. Weinheim 1913-1929. [Erscheint mit Nr. 18 
(1936) nicht mehr als Zeitschrift, sondern als Reihe mit jeweils abgeschlossenen Mo-
nographien.] 

Wertheimer Jahrbuch = Wertheimer Jahrbuch für Geschichte, Volks- und Heimatkunde 
des Main-Tauberlandes. Hrsg.: Historischer Verein Wertheim e. V. Wertheim 
1955ff. 

Wirkendes Wort. Deutsches Sprachschaffen in Lehre und Leben. Zweimonatsschrift. 
Jg. Iff. Düsseldorf 1950ff. 

WJbbStLk = Württembergische Jahrbücher für Statistik und Landeskunde. Stuttgart 
1863-1951/52. 

WJbVk = Württembergisches Jahrbuch für Volkskunde. Stuttgart 1955-1970. [Forts. 
FBVkBW.] 

Wörter und Sachen. Kulturhistorische Zeitschrift für Sprach- und Sachforschung. Bd. 
1-18. Heidelberg 1909-1937. Forts, u. d. T.: Wörter und Sachen. Zeitschrift für indo-
germanische Sprachwissenschaft, Volksforschung und Kulturgeschichte. N. F. Bd. 
1-5. Heidelberg 1938-1943/44. 

Württ. Franken. = Württembergisch Franken. Jahrbuch des historischen Vereins für 
Württembergisch Franken. Bd. 5-10. Schwäbisch Hall 1851-1873/78. N. F. Iff. 
Schwäbisch Hall 1882ff. [Früher u. d. T.: Zeitschrift des Historischen Vereins für 
das wirtembergische Franken.] 

Württembergische Schulwarte. Mitteilungen der württembergischen Landesanstalt für 
Erziehung und Unterricht. Jg. 1-17. Stuttgart 1925-1941. 

Württemberg. Monatsschrift, [ab 1937] Monatshefte im Dienste von Volk und Heimat. 
Bd. 1-10. Stuttgart 1929-1938. [Forts, u. d. T.: Schwaben. Monatshefte für Volkstum 
und Kultur. Jg. 11-14. Stuttgart 1939-1942/43.] 

WVjhLG = Württembergische Vierteljahreshefte für Landesgeschichte. Bd. 1-13. Stutt-
gart 1878-1890. N. F. 1-42. Stuttgart 1892-1936. [Forts. ZWLG.] 

ZADS = Zeitschrift des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins. Jg. 1-39. Braunschweig 
1886/87-1924. [Forts. Muttersprache.] 

ZDL = Zeitschrift für Dialektologie und Linguistik. Bd. 36ff. Wiesbaden 1969ff. [Forts, 
von ZfMF.] 

Zeitschrift des historischen Vereins für das wirtembergische Franken. Bd. 1-4. Crails-
heim. 1847-1850. [Forts, u. d. T.: Württembergisch Franken.] 

ZfdA = Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur. Bd. 1 ff. Leipzig, spä-
ter Berlin, später Wiesbaden 184Iff. 

ZfDk = Zeitschrift für Deutschkunde. Bd. 34-53. Leipzig-Berlin 1920-1939. [Forts, der 
ZfdU.] 

ZfdM = Zeitschrift für deutsche Mundarten. Hrsg. von Otto Heilig, Philipp Lenz, [ab 
1913] Hermann Teuchert. Bd. 1-19. Berlin 1906-1924. [Forts, der ZfhdM, fortges. 
als Teuthonista.] 
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ZfdPh = Zeitschrift für deutsche Philologie. Bd. Iff. Halle, später Stuttgart, später Ber-
lin 1869ff. 

ZfdS = Zeitschrift für deutsche Sprache. Bd. 1-10. Hamburg 1887/88-1896/97. [Vgl. 
ZfdW, Forts.] 

ZfdU = Zeitschrift für den deutschen Unterricht. Leipzig-Berlin 1887-1919. Bd. 1-33. 
[Forts. ZfDk.] 

ZfdW = Zeitschrift für deutsche Wortforschung. Hrsg. von Friedrich Kluge. Bd. 1-15. 
Straßburg 1901-1914. Fortgef. von W. Betz. Bd. 16 = N. F. lff.-19 = N. F. 4. Berlin 
1960-1963. Weitergeführt als Zeitschrift für deutsche Sprache. Bd. 20-27. Berlin 
1964-1971. [Vgl. ZfdS.] 

ZfhdM = Zeitschrift für hochdeutsche Mundarten. Bd. 1-6. Heidelberg 1900-1905. 
[Forts. ZfdM.] 

ZfMF= Zeitschrift für Mundartforschung. Bd. 1 Iff. Halle, ab Bd. 20 (1951/52) Wies-
baden 1935ff. [Forts, von Teuthonista, fortges. als ZDL.] 

ZfvglSprf = Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete der indo-
germanischen Sprachen. Hrsg. von Adalbert Kuhn [u. a.]. Jg. Iff. Berlin 1852ff. 

ZfVk = Zeitschrift des Vereins für Volkskunde. Jg. 1-38. Berlin 1891-1928. [Fortges. 
als] Zeitschrift für Volkskunde. Jg. 39 (N. F. l)ff. Stuttgart 1930ff. 

ZGG Freiburg = Zeitschrift der Gesellschaft für Beförderung der Geschichts-, Alter-
tums- und Volkskunde von Freiburg, dem Breisgau und den angrenzenden Land-
schaften. [41 (1928)ff.: Zeitschrift des Freiburger Geschichtsvereins.] Bd. 1-48. Frei-
burg 1869-1938. 

ZGO = Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins. Bd. Iff. Karlsruhe 1850ff. 
Zwischen Murg und Kinzig. Heimatblätter des Badischen Tagblattes für Geschichte, 

Brauchtum, Wissenschaft, Kultur. Nr. Iff. Baden-Baden 1954ff. 
ZWLG = Zeitschrift für württembergische Landesgeschichte. N. F. Iff. Stuttgart 

1937ff. 
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15 Bibliographie der deutschen Sprach- und Literaturwissenschaft. Begr. von Hanns W. 
Eppelsheimer, fortgef. von Clemens Köttelwesch und Bernhard Koßmann, hrsg. von 
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